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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

TERMIN

Dienstag, 17. November 2026
10:30 - 16.30 Uhr

VERANSTALTUNGSORT

Gebäude D1 
Am Staudengarten 1, 85354 Freising

TEILNAHMEGEBÜHR

Kostenfrei 

ANMELDUNG

Die Teilnehmerzahl in Präsenz ist begrenzt. 

Bitte melden Sie sich für die Veranstaltung (in Präsenz, als 
auch online) über diesen Link an:
https://eveeno.com/445615750

KONTAKT

Für Fragen steht Ihnen das Projektteam gerne per E-Mail 
zur Verfügung: biower.projekt@hswt.de
Alle Informationen finden Sie online unter:
www.biower.de 

FINANZIERUNG

HOCHSCHULE  
WEIHENSTEPHAN-TRIESDORF

ERGEBNISSE IM PROJEKT BIOWER

BIO REGIONAL 
ERFOLGREICH  
GESTALTEN
 
17. NOVEMBER 2026

LAGEPLAN

Veranstaltungsort

https://eveeno.com/445615750
http://www.biower.de


BIO REGIONAL GESTALTEN
WAS ERFOLGREICHE BIO-NETZWERKE ANDERS MACHEN

VERANSTALTUNGSTEIL 2 
IN PRÄSENZ

15:00 UHR: WORKSHOPS
PROJEKTERGEBNISSE IM PRAXISCHECK

Beteiligen Sie sich an zwei von vier Workshops:

	� Netzwerkaufbau und Kooperation 
Wie entstehen tragfähige Kooperationen? Lernen Sie von 
erfolgreichen Beispielen und entwickeln Sie Ideen für Ihre 
eigene Region.

	� Wertschöpfung und Vermarktung 
Welche Erwartungen haben Landwirtschaft, Verarbeitung 
und Handel? Erarbeiten Sie gemeinsam Lösungen für 
eine stärkere regionale Vermarktung.

	� Rahmenbedingungen im Blick  
Welche politischen und strukturellen Voraussetzungen 
brauchen erfolgreiche Bio-Netzwerke? Bringen Sie Ihre 
Erfahrungen direkt in Handlungsempfehlungen ein.

	� Praxiskarten und Online-Tool  
Testen Sie das neue BIOWER-Tool und bringen Sie Ihre 
Erfahrungen ein für praxisnahe Entscheidungshilfen.

16:00 UHR: ABSCHLUSS UND AUSBLICK

VERANSTALTUNGSTEIL 1 
IN PRÄSENZ UND ONLINE

10:15 - 10:30 UHR: ANKOMMEN

10:30 UHR: BEGRÜSSUNG

10:45 UHR: WAS ERFOLGREICHE REGIONALE BIO-
WERTSCHÖPFUNGSNETZWERKE AUSZEICHNET

	� Erfolgsprinzipien erfolgreicher Bio-Regionaler Netzwerke  
 BIOWER-Erfolgspyramide

	� Wie Bio-Wertschöpfung in Deutschland tatsächlich aussieht 
 BIOWER-Strukturdatenbank und Akteurs-Landkarte

	� Was sagen deutsche Bio-Betriebe?  
 BIOWER-Strukturumfrage

	� Die größten Stolpersteine – und wie erfolgreiche bio-regio-
nale Netzwerke sie überwinden  
 BIOWER-Ergebnisse aus Interviews/Workshops/Umfragen

	� Welchen Mehrwert bieten die BIOWER-Ergebnisse Beteilig-
ten in Bio-Regionalen-Wertschöpfungsketten?  
 BIOWER Praxiskarten und Online-Tool

12:45 UHR: PAUSE MIT MITTAGSIMBISS

13:30 UHR: PANELDISKUSSION:  
WIE GELINGT MEHR REGIONALES BIO?

Es diskutieren Vertreterinnen und Vertreter aus Politik und Ver-
bänden, Praxisbetrieben, sowie Handel und Vermarktung und 
geben Ihre Erfahrungen aus der Praxis weiter:
	- Judith Schermann – Geschäftsführung der Vermarktungs- 
gesellschaft Unser Land GmbH

	- Johann Kirchfeld – Biohof Königsfeld
	- Cordula Rutz – Ministerium für Ländlichen Raum, Landwirt-
schaft und Heimat Baden-Württemberg

	- und weitere

14:40 UHR: KAFFEEPAUSE ZUM NETWORKING

WARUM LOHNT SICH IHRE TEILNAHME?

	9 Lernen Sie von erfolgreichen regionalen Bio-Wert-  
schöpfungsnetzwerken aus ganz Deutschland.

	9 Knüpfen Sie Kontakte zu Landwirtschaft, Verarbeitung, 
Handel und Vermarktung.

	9 Diskutieren Sie mit, welche Rahmenbedingungen  
regionale Bio-Wertschöpfung wirklich braucht.

	9 Testen Sie neue Informationsangebote für die Weiter-
entwicklung Ihrer eigenen Kooperationen.

	9 Nehmen Sie konkrete Ideen für Ihren Betrieb oder Ihr 
Netzwerk mit.


